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Prüfung der Erforderlichkeit der Nachricht 031011
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Nachdem im Rahmen der Bearbeitung des CRs 19/2018 die Nachricht 011011 (Anerkennung der Vaterschaft zum Geburtseintrag des Vaters) gestrichen und durch Verwendung der Nachricht 011010 ersetzt wurde, diskutierte die AG Test, ob analog dazu die 031011 an die Meldebehörde des Vaters ebenso verzichtbar sei und durch die Nachricht 031010 ersetzt werden könnte. 
Lösung
Das EG beschloss, die Nachricht 031011 nicht zu streichen.
Wie in CR 09/2019 festgestellt, kann mit 031011 im Gegensatz zu 031010 auch der Wegfall der Voraussetzungen nach § 4 Abs. 3 StAG übermittelt werden, so dass sich die Nachrichten in Zukunft auch strukturell unterscheiden. Ferner schließen sich in der Meldebehörde bei Geburt und Vaterschaftsanerkennung unterschiedliche Folgeprozesse an.
Die Prozessbeschreibung in Abschnitt 5.5.2 wurde aber geändert, um sie in Einklang mit der Nachrichtenbeschreibung der Nachricht 031011 zu bringen.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Im Rahmen der Prüfung des CRs 19/2018 diskutierte die AG Test, ob analog zur bisherigen 011011, die vollständig durch die 011010 abgelöst wird, ebenso die 031011 verzichtbar sein könnte, indem sie durch die 031010 ersetzt würde: Beide Nachrichten sind identisch mit der Ausnahme, dass elternteil2 in 031011 mandatorisch, in 031010 hingegen optional ist. Es bestünde damit theoretisch technisch die Möglichkeit, eine nachträgliche Vaterschaft an die Meldebehörde mitzuteilen, in der jedoch fachlich unsinnigerweise der Vater gar nicht angegeben ist – es ist jedoch in der Praxis nicht zu erwarten, dass dieser Fall einträte, weil der Vater bei der Vorgangserfassung einzutragen ist. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die AG Test bittet daher das EG um Überprüfung, ob auch Nachricht 031011 verzichtbar sein könnte.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2019-02-21
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2019-03-27
Im Rahmen der Befassung mit diesem CR wurde im EG XPersonenstand diskutiert, dass bestehenden Nachrichten unter Umständen implizit Angaben zu sorgeberechtigten Elternteilen auf Seiten der Meldebehörde zugeschrieben werden. Dieser Aspekt wurde in den CR 10/2019 „Übermittlung von Informationen zur Sorge an die Meldebehörde“ überführt.
Des Weiteren wurde der Aspekt des Erwerbs der deutschen Staatsangehörigkeit nach § 4 Abs. 3 StAG diskutiert. Dieser Aspekt wurde in den CR 9/2019 „Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit nach § 4 Abs. 3 StAG“ überführt.
In Abhängigkeit zu den Ergebnissen aus CR 10/2019 kann dann die Frage geklärt werden, ob die Nachricht 031011 aus Sicht der Standesämter anfallen kann.
Bearbeitet durch: KoSIT	2019-04-17
In EG19-04 sollte sich das EG XPersonenstand eine Meinung zu der Frage bilden, ob unter Berücksichtigung der vorläufigen Ergebnisse zur Übermittlung der Informationen zur Sorge an die Meldebehörde (die bis zu drei beteiligten Meldebehörden erhalten jeweils eine Mitteilung mit expliziten Angaben zur Sorge) die Mitteilung 031011 weiterhin erforderlich ist. 
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2019-05-08
Das EG beschließt, die Nachricht 031011 nicht zu streichen.
Wie in CR 09/2019 beschlossen, kann mit 031011 im Gegensatz zu 031010 auch der Wegfall der Voraussetzungen nach § 4 Abs. 3 StAG übermittelt werden, so dass sich die Nachrichten in Zukunft auch strukturell unterscheiden.
Nur durch unterschiedliche Nachrichtennummern/-titel ist es der Meldebehörde möglich zwischen Geburt und Vaterschaftsfeststellung zu unterscheiden. In der Meldebehörde schließen sich unterschiedliche Folgeprozesse an.
Ferner sollte aufgrund der EG-Beschlüsse in der Bearbeitung vom 8.5.2019 in CR 10/2019 die Prozessbeschreibung in 5.5.2 (erster Absatz) geändert werden:
„… hat dies der Meldebehörde des Vaters und des Kindes mitzuteilen.“ Dies deckt sich dann mit der Beschreibung der Nachricht 031011.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2019-08-30
Die Dokumentation wurde wie in der Bearbeitung vom 2019-05-08 angemahnt umgesetzt. Damit ist dieser CR aus der Sicht der Modellierung beendet.
Bearbeitet durch: AG Test (Koch)	2019-11-27
Die AG Test findet die Begründung der EG-Entscheidung, Nachricht 031011 nicht zu streichen, nachvollziehbar.
Die genannte Dokumentationsänderung („der Meldebehörde der Eltern und des Kindes“  „der Meldebehörde des Vaters und des Kindes“) wurde nachvollzogen.
Der CR ist damit aus Sicht der AG Test abgeschlossen
Bearbeitet durch: QS-Instanz	2019-12-12
Die QS-Instanz beschließt einstimmig: 
[bookmark: _GoBack]Die Änderungsanträge sind zu Recht verworfen.
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